


KOMPETENZ SEIT ÜBER 50 JAHREN

DIESES SCHLOSS VERKAUFEN 
WIR NICHT. ABER IHRE VIER 
WÄNDE.

Baujahr: 1869 bis 1886
Lage: 87645 Schwangau
Besonderheiten: Sehr gepfl egt
Zimmer: rund 200, ca. 20 davon komplett ausgestattet
Wohn-/Nutzfl äche: ca. 6000 m2 

Wenn wir für Ihre Immobilie Käufer suchen, stellen wir sie auch so glänzend 
wie möglich dar. Bei uns erfüllen sich täglich Käufer ihre Wünsche nach 
exklusiven Wohn- und Gewerbe-Immobilien. Für Sie als Verkäufer bieten wir 
alles aus einer Hand: von der Vermittlung bis hin zur Schlüsselübergabe. 
Nehmen Sie uns beim Wort.

SCHLOSS IN TOP-LAGE MIT SEEBLICK

Infos: (0911) 24 44 99 0
www.immobilien-fi scher.de

Mitglied im 
Immobilienverbund 
Deutschland



Was Sie sich im Leben 

auch vornehmen, 

wir haben den 

passenden Schutz.

Einfach erklärt, umfassend beraten –

mit uns fi nden Sie die passende Versicherung

und Vorsorge. Jetzt Termin vereinbaren:

Generalagentur Bayer & Weiser

Marco Heberger

Mögeldorfer Hauptstraße 5, 90482 Nürnberg

Telefon 0911 5400799

marco.heberger@nuernberger.de













Termine  |  9

Mögeldorf hilft
Wir suchen Mietwohnungen

für unsere Schützlinge (gern auch renovierungsbedürftig)

Eine 1-Zimmer-Wohnung für eine junge Frau, die stark an chronischem 
Rheuma leidet und der der tägliche Weg zum Tiergartenhotel zur Qual wird. 

Eine 3-Zimmer-Wohnung  für eine Familie mit Sohn, der nächstes Jahr 
in die Schule kommt. Seine Mama kann weder lesen noch schreiben, 

so dass der Sozialkreis die Betreuung hier sichern will. 

Eine 4-Zimmer-Wohnung für eine Familie mit einem behinderten Sohn. 
Die Familie wohnt aktuell in der Unterkunft Rettystraße, die aber zum 

Jahresende geschlossen wird.

In allen Fällen würde das Jobcenter die Kosten der Miete tragen.

Auf Ihren Anruf freut sich Petra Saller, Tel. 5406463

Herzlichen Dank

Auferstehungskirche Zabo: 1.1. 15:00 Neujahrsgottesdienst (in Mögeldorf findet kein Gottesdienst 
statt), Aschoff

St. Karl: 6.1. 11:00 Ökumenischer Familiengottesdienst mit Sternsingern und Abendmahl, Leslaw 
Ogryzek · 29.1. 18:00 Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der Christen, Leslaw Ogryzek

Kath. Kirche St. Karl Borromäus Nürnberg – Mögeldorf

Im Dezember 2021 und Januar 2022
Sa u. So, 04.+05.12.21 / 08.+09.01.22.:
Vor und nach den Gottesdiensten – Eine-Welt-Verkauf

Besondere Gottesdienste in der Kirche St. Karl
Jeden 1.  Freitag im Monat beten wir um 15:00 Uhr in der Kirche den  
Barmherzig keits-Rosenkranz für den Frieden!

So 05.12.21 / 11:00 Uhr 2. Adventssonntag
So 05.12.21 / 17:00 Uhr Adventskonzert des Blasorchesters der Musikschule Nürnberg
So 12.12.21 / 11:00 Uhr 3. Adventssonntag
Di 18.12.21 / 18:00 Uhr Vorabendmesse als Bußgottesdienst
So 19.12.21 / 11:00 Uhr 4. Adventssonntag
Fr 24.12.21 / 16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel
Fr 24.12.21 / 22:00 Uhr Christmette
Sa 25.12.21 / 11:00 Uhr Festgottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag
So 26.12.21 / 11:00 Uhr Festgottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag
Fr 31.12.21 / 17:00 Uhr Jahresabschluss-Gottesdienst
Sa 01.01.22 / 18:00 Uhr Vorabendmesse als Neujahrsmesse
Do 06.01.22 / 11:00 Uhr Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger (Hausbesuche der 

Sternsinger am 8. und 9. Januar)
So 16.01.22 / 11:00 Uhr Gottesdienst mit Kinderkirche
Sa 29.01.22 / 18:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Christen 
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Neujahrsempfang 2022

Der Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. lädt sehr herzlich  
zum Neujahrsempfang   

am Donnerstag, 13. Januar 2022, 19.00 Uhr
in der Sporthalle der SpVgg Mögeldorf 2000
Dientzenhoferstraße 26, 90480 Nürnberg ein.

Der Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. dankt der SpVgg Mögeldorf 
2000 für die Kooperation bei der Durchführung des Neujahrsempfangs sehr 
herzlich. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das neue Jahr 2022.

Aus coronabedingten Gründen ist eine Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich. 
Es gilt die 2G-Regel: Genesen oder Geimpft. Der Status ist beim Einlass nachzu-
weisen. Eine kurzfristige Absage aus coronabedingten Gründen kann nicht aus-
geschlossen werden. Wolfgang Köhler

An den 
Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V.
Zochastraße 2
90480 Nürnberg

Am Neujahrsempfang des Bürger- und Geschichtsvereins Mögeldorf e.V. am 
Donnerstag, 13. Januar 2022, 19.00 Uhr in der Sporthalle der Sportvereinigung 
Mögeldorf 2000

o     nehme ich teil

Name / Vorname:

Name / Vorname der Begleitperson:

Anschrift:

Telefon:

Anmeldung bitte per Post oder E-Mail: buergerverein@moegeldorf.de bis zum 
10. Januar 2022
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Sanierung der Ostendstraße zwischen 
Cherusker- und Lechnerstraße

von Baureferent Daniel Ulrich

Schon 2012 wurde ein Straßenplan für die 
Ostendstraße im Verkehrsausschuss beschlos-
sen. Diese Straßenplanung diente als Grund-
lage für das nachlaufend notwendige Plan-
feststellungsverfahren. 

Einschub: Planfeststellungsverfahren:
Das Planfeststellungsverfahren ist ein beson-
deres, streng formalisiertes Genehmigungs-
verfahren zur umfassenden Entscheidung über 
die Zulässigkeit zum Beispiel einer Straßen-
baumaßnahme. Es soll bereits im Vorberei-
tungsstadium die Vereinbarkeit des Vorhabens 
mit allen von diesen berührten öffentlichen 
und privaten Belangen überprüft werden. 
Das Verfahren beinhaltet ein gesondertes An-
hörungsverfahren, in dem jeder Interessierte 
beteiligt wird, und endet mit einem Planfest-
stellungsbeschluss. Dieser ist ein Verwaltungs-
akt, der vor Gericht angegriffen werden kann. 
Der Planfeststellungsbeschluss hat Konzen-
trationswirkung, das heißt er umfasst und 
ersetzt alle eventuell erforderlichen Einzelge-
nehmigungen, Zustimmungen und Erlaubnisse 
etc. für das festgestellte Vorhaben. Außerdem 
kann der Planfeststellungsbeschluss enteig-
nungsrechtliche Vorwirkung haben, das heißt 
der festgestellte Plan ist für ein etwaiges nach-
folgendes Enteignungsverfahren bindend. 
Nach Einreichung des Planes führt die Regie-
rung von Mittelfranken das Anhörungsver-
fahren durch. Dabei wird die Auslegung des 
Planes veranlasst. Die Stadt hat den Plan für 
die Dauer von einem Monat auszulegen. Die 
Auslegung ist ortsüblich bekannt zu machen. 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 
berührt werden, kann bis zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist Einwendungen 
gegen den Plan erheben. Nach Ablauf der 
Einwendungsfrist hat die Anhörungsbehörde 
die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und 
die Stellungnahmen der Behörden zu dem Plan 
mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, 

den Betroffenen sowie den Einwendern zu 
erörtern (sog. Erörterungstermin). 
Soll der Plan nach der Auslegung geändert 
werden, ist Dritten die Planänderung durch 
die Anhörungsbehörde mitzuteilen, wenn sie 
durch die Änderung erstmalig beschwert wer-
den oder stärker betroffen sind. 

Bis Ende 2018 wurden die für das Genehmi-
gungsverfahren der ersten Version erforder-
lichen Planunterlagen, Gutachten und Berichte 
erstellt. Die Auslegung der Unterlagen fand 
vom 30.04.2019 bis 31.05.2019 statt. Während 
der Einwendungsfrist wurden insbesondere 
folgende Einwendungen von Privatleuten, 
Verbänden und Anliegern zur Planung ge-
äußert:

1. Starke Eingriffe in das vorhandene Straßen-
begleitgrün, vor allem im Bereich der Thus-
neldaschule (mit erheblichem Eingriff in das 
Schulgrundstück).

2. Keine durchgehenden und sicheren Radver-
kehrsanlagen.

3. Einwendungen von Anliegern wegen der 
– aus deren Sicht – sinkenden Flexibilität 
für den Kraftfahrzeugverkehr und den Ein-
griff in Privatgrund.

Es wurde empfohlen, die Einwendungen zu 
bewerten und im Ergebnis die Planung zu 
überarbeiten. Durch Beschlüsse des Stadtrats 
seit 2020, u.a. dem Mobilitätsbeschluss, haben 
sich die Vorgaben für die Verkehrsplanung 
verändert. Der Verkehr soll nachhaltiger ab-
gewickelt und die umweltfreundlichen Ver-
kehrsträger stärker gefördert werden. Die Stadt 
soll grüner werden. Radverkehrsanlagen sollen 
nicht nur durchgängig, sondern auch kom-
fortabel konzipiert werden. Dass die Straßen-
bahn Vorrang genießen soll, bleibt zentrale 
Planungsgrundlage, erst recht unter der Maß-
gabe, dass das Angebot verdichtet werden soll.
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Bild 1: Unfallgeschehen in der Ostendstraße – die (meist illegale) Querung der Gleise ist eine häufige 
Unfallursache.

In der Überarbeitung der Planung hat sich 
herausgestellt, dass der ursprünglich konzi-
pierte vierspurige Querschnitt in vielerlei Hin-
sicht ungünstig ist: Die 2012 angedachten drei 
signalisierten Einmündungen erschweren bei 
einem dichten Straßenbahntakt die Koordi-
nierung und reduzieren die Verkehrsqualität 
für den Autoverkehr. Bäume und Gehölze 
entfallen in großem Stil, der Radverkehr kann 
nicht sinnvoll geführt werden.

In der nun überarbeiteten Planung wurde 
daher Wert auf eine gesamtheitliche Betrach-
tung gelegt:

1. Die Leistungsfähigkeit für den Kraftfahr-
zeugverkehr zwischen dem Mögeldorfer 
Plärrer und dem Ring (B4R) bleibt erhalten.

2. Nötig ist mehr Grün im Straßenraum.

3. Durchgehende regelgerechte und mit dem 
Mobilitätsbeschluss konforme Radverkehrs-
anlagen und damit Erreichbarkeit von Zielen 
auch an der Ostendstraße für Radler.

4. Verbesserung der Sicherheit der Fahrgäste 
der Straßenbahn und Herstellung der kom-
pletten Barrierefreiheit.

Die Leistungsfähigkeit bleibt erhalten, da die 
flankierenden Kreuzungen am Mögeldorfer 
Plärrer und am Ring (Nürnberger Versicherung) 
mit ihrer vielphasigen Signalisierung die Ver-

kehrsmenge begrenzen. Ein Fahrzeug, das die 
Kreuzung am Mögeldorfer Plärrer passiert hat, 
soll mit der neuen Planung nicht mehr Zeit 
als bisher bis zur nächsten kritischen Kreuzung 
am Ring benötigen (und umgekehrt).

An der Kreuzung Cheruskerstraße / Ostend-
straße selbst ändert sich in der Planung ge-
genüber 2012 nichts. Ebenso bleibt der öko-
logisch, verkehrlich, gestalterisch und lärm-
technisch vorteilhafte Rasengleiskörper erhal-
ten. Die Veränderung der Erreichbarkeit für 
Pkw (keine Gleisquerungen mehr) wird durch 
den verbesserten Linksabbieger (zweite Links-
abbiegespur in der Kreuzung) ausgeglichen, 
wenn auch um den Preis einzelner längerer 
Fahrstrecken zu einzelnen Einzelhandelsge-
schäften und Teilen des Gewerbes. Vor allem 
aber wird das häufige (und in der Regel illegale) 
Abbiegen von LKWs über das Gleis sicher ver-
hindert und an die Kreuzung mit dem Ring 
verlagert, die dafür ausreichend dimensioniert 
ist. Durch Zählung und Umlegung der heutigen 
zahlreichen Querungen des Gleisbereiches auf 
die Wendespuren wurde deren Wirksamkeit 
nachgewiesen.

Mit regelkonformen Radverkehrsanlagen wird 
die Erreichbarkeit von Zielen auch an der Ost-
endstraße für Radler nun sicher ermöglicht 
werden.
 



Bild 2: Kreuzung mit dem Ring und Rasengleis – 2 Linksabbieger verbessern für Autos die Situation, die 
intensive Begrünung an Stelle einzelner Parkplätze dient dem Stadtraum und verbessert die Klimabilanz.

Vor dem Grundstück des Bauvorhabens „See-
tor“ musste aufgrund der zu geringen Quer-
schnittsbreite auf öffentliche Parkbuchten 
verzichtet werden. Ersatzweise stehen zukünf-
tig auf Privatgrund und in der Stichstraße 
zusätzliche Parkmöglichkeiten zur Verfügung. 
Mit dem durchgängigen Grünstreifen und den 
Bäumen wird dem attraktiven Neubau Rech-
nung getragen.

Aufgrund zahlreicher Wünsche von Anliegern 
– insbesondere auch älteren Menschen aus 
der Seniorenwohnanlage – wird in Höhe der 
Stichstraße, die das Bauvorhaben „Seetor“ und 
das Seniorenwohnheim erschließt, eine signa-
lisierte Fußgängerquerung vorgesehen, die 
ausschließlich auf Anforderung „grün“ für die 
Fußgänger zeigt. Es besteht dann eine sichere 
Verbindung für Fußgängerinnen und Fußgän-
ger zwischen dem Neubauprojekt mit Woh-
nungen und Büros sowie dem (Senioren-)
Wohnen auf der Nordseite der Ostendstraße 
und dem Einzelhandel und dem Gewerbe auf 
der Südseite. 

Bild 3: Fußgängerquerung in Höhe der Zufahrt 
nach Norden – bis hierher ist die Ostendstraße 
von Westen kommen mehrspurig.

Mit der neuen Planung kann der aufwändige 
Eingriff in das Schulgrundstück komplett ver-
mieden werden. Aus bisher drei geplanten 
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„mittelgroßen“ Kreuzungen im Bereich der 
Haltestelle Lechnerstraße wird eine Kreuzung 
an der Breitengraserstraße und ein kleiner 
signalisierter Überweg für Fußgängerinnen 
und Fußgänger am östlichen Kopf der Halte-

stellen. An der Breitengraserstraße wird die 
Nebenrichtung komplett an die Ostendstraße 
angeschlossen. Die Radstreifen werden im 
Bereich der Haltestelle auf dem Bordstein 
geführt und bis zum Planende verlängert. 

Bild 4: Haltestelle an der Thusneldaschule – der nicht (mehr) betroffene Baumbestand auf dem 
Schulgelände ist weiß dargestellt, die nun barrierefreie Haltestelle kann von Osten wie von Westen 
sicher erreicht werden, Autoverkehr und Straßenbahn teilen sich in diesem Bereich die Spuren.

Die neue Haltestelle wurde in Abstimmung mit 
Verbänden und der VAG barrierefrei konzipiert. 
Stadtauswärts ist –wie auch schon heute – eine 
signalisierte „Schleusenschaltung“ zur Einfä-
delung der Straßenbahn in die Fahrbahn erfor-
derlich. Stadteinwärts fließt die Straßenbahn 
im Verkehr mit und hält, wenn Fahrgäste ein- 
oder aussteigen möchten. Alle Ampeln werden 
durch die Straßenbahn sekundengenau beein-
flusst, so dass die Grünzeit für den Kfz-Verkehr 
gegenüber heute verlängert wird. Da Fußgänge-
rinnen und Fußgänger nur noch jeweils eine 

Fahrspur queren müssen, ist die für sie erfor-
derliche Grünzeit deutlich kürzer. Das Ausfah-
ren aus der Lindnerstraße wird durch eine 
vorgezogene Haltelinie erleichtert.
Im Vergleich zur vorhergehenden Planung 
verbessert sich die Grünbilanz durch den Erhalt 
von mehr Bäumen und zahlreiche Neupflan-
zungen erheblich. Mit 43 neuen Bäumen bei 
7 entfallenden Bestandsbäumen wird der 
Straßenraum komplett neu gestaltet, aufge-
wertet und trägt auch den Klimazielen Rech-
nung.

Bild 5 und 6: Visualisierung und Blick nach Westen im Bereich „Seetor“ – der Gewinn an Gestaltung und 
Ordnung des Straßenraums ist deutlich erkennbar.

22  |  Mögeldorf Aktuell





Ab jetzt im neuen Look ...
Mögeldorfer Hauptstraße 34  ·  90482 Nürnberg

Telefon 0911 / 5 44 13 06  ·  www.cut-color-haarmode.de

Mo - Fr  9.00 bis 18.00 Uhr  ·  Sa  9.00 bis 13.00 Uhr 

Wir
feiern
25

Jahre
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Hausgeräte & Kundendienst

Ochsenkühn

ehemals Elektro Robert Wolf GmbH

Laufamholzstr. 78 in 90482 Nürnberg, Tel: 0911/5441766

Unter neuer Leitung, aber mit dem altbekannten Team

Ihr kompetenter Partner im Bereich Einbau- und Standgeräte

Gerne messen wir auch bei Ihnen zu Hause kostenlos und unverbindlich aus!

Kundendienst, Beratung, Verkauf, Zubehör

der Marken Miele, Siemens, Liebherr, Sebo und mehr

Tel: 0911 / 5441766
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so konzipiert, dass ohne Anforderung einer 
Tram in der Hauptrichtung und ohne Anfor-
derung der Kfz bzw. Fußgänger aus der Ne-
benrichtung die Ostendstraße als Hauptver-
kehrsstraße Dauergrün erhält. Bei Anforderung 
einer Tram stadteinwärts wird die Grünzeit für 
die Ostendstraße verlängert bis zum Erreichen 
der Haltestelle. Bei Anforderung der Tram 
stadtauswärts wird die Grünzeit für die Ost-
endstraße kurz unterbrochen, während die 
Tram von der Mittel- in die Seitenlagen wech-
selt, um ihre Haltestelle zu erreichen. 

Im „Schatten“ der Fahrgastwechselzeit mit Rot 
für die Ostendstraße wird synergetisch Grün 
für die Kfz und Fußgänger aus der Nebenrich-
tung geschaltet. Mit Intelligenz (an der Ampel) 
statt Beton (mehr Fahrspuren) kann so die 
bisherige Leistungsfähigkeit der Straße voll-
ständig abgebildet (überkompensiert) werden. 
Die Straßenbahn wird sekundengenau in die 
Steuerung der LSA eingepasst.

Für die Berechnung der Leistungsfähigkeit der 
verkehrsabhängigen Steuerung wurden An-
forderungen der Nebenrichtung in jedem 
Umlauf (eher konservativ) sowie ein Fünf-
Minuten-Takt für die Tram angenommen (12 
Trams je Richtung und Stunde). Die Leistungs-
fähigkeit der Planung mit und ohne verkehrs-
abhängiger Steuerung (‚mit VA‘ und ‚in Festzeit‘) 
wurde der vorhandenen Verkehrsbelastung 
gegenübergestellt (siehe Säulendiagramm). 

Im Bestand werden durch die vorhandenen 
Ampeln 1.008 Kfz (gemäß Zählung) in der 
Spitzenstunde abgewickelt (schwarzer Balken). 
Die künftige Ampel unter Berücksichtigung 
der neuen Straßenplanung kann bis zu 1.266 
Kfz abwickeln. Damit bestehen sogar Reserven 
gegenüber der heutigen Verkehrsbelastung.
Deutlich erkennbar sind die Leistungsgewinne 
durch Synergien bei der Verkehrsabwicklung 
mit verkehrsabhängiger Steuerung (siehe Säu-
lendiagramm ‚Planung mit VA‘) gegenüber der 
Leistungsfähigkeit ohne verkehrsabhängiger 
Steuerung (siehe Säulendiagramm ‚Planung 
in Festzeit‘). Eine reine Festzeitsteuerung wäre 
nicht so leistungsfähig, da für die Tram stadt-
auswärts in jedem Umlauf ein Grün geschal-
tet wird, auch wenn keine Tram da ist und 
somit zu Lasten der Grünzeit der Ostend straße 
geht. Mit verkehrsabhängiger Steuerung an 
der Ampel Breitengraserstraße/Ostendstraße 
ergeben sich Leistungsreserven von wenigstens 
20 Prozent, wodurch der Planungsabschnitt 
auch für unvorhergesehene Verkehrsbe-
lastungs spitzen gewappnet ist. 

Fazit und weitere Vorgehensweise / Kosten
Das Verkehrsaufkommen in der Ostendstraße 
wird durch die im Planungsabschnitt flankie-
renden großen Ampeln Cheruskerstraße/Ost-
endstraße und Mögeldorfer Plärrer maßgeblich 
begrenzt.

Die verkehrsabhängige Steuerung an der Am-
pel Breitengraserstraße/Ostendstraße hält 
Leistungsreserven von mindestens 20 Prozent 
gegenüber der vorhandenen Verkehrsbelastung 
vor. Insgesamt betrachtet ist die Planung vor 
allem durch die gewonnenen Verkehrsflächen 
für Radfahrende, zu Fuß Gehende und Fahr-
gäste des ÖPNV sowie durch den wesentlich 
höheren Grünanteil im Vergleich die bessere 
Lösung. Alle Verkehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer profitieren von der Pla-
nung.

Der Plan dient nach Beschluss durch den Stadt-
rat als Grundlage für die zu ändernden Un-
terlagen im laufenden Planfeststellungsver-
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fahren und für die erneute Auslegung. Gege-
benenfalls geäußerte Einwendungen werden 
in einem Erörterungstermin, unter Federfüh-
rung der Regierung von Mittelfranken, disku-
tiert und dann durch die Genehmigungsbe-
hörde abgewogen. Mit dem Erlass des Plan-
feststellungsbeschlusses, gegebenenfalls 
unter Auflagen, erhält die Stadt Baurecht. 
Damit ist ab 2024 mit einem tatsächlichen 
Baubeginn zu rechnen.

Die Umsetzung der Planung ist dringlich, da 
die Straße und die Gleisanlagen bereits am 
Ende der Lebensdauer angelangt sind. 

Die Bruttokosten der Planung betragen nach 
einer Kostenschätzung des planenden Inge-
nieurbüros 11,5 Mio. E (Stand 2021), eine 
Förderung von bis zu 70 % ist realistisch.

Online-Bürgerbeteiligung im Oktober 2021
Am 21.10.2021 fand auch auf Veranlassung 
des Bürgervereins eine Online-Informations-
veranstaltung statt, die von etwa 180 Bürgern 
sehr gut angenommen wurde. Die Verwaltung 
wollte möglichst vielen Interessierten die 
Chance geben, sich mit der Thematik zu be-
fassen, weshalb unter den Unwägbarkeiten 
von Corona auf einen Präsenztermin verzich-
tet wurde. Im Rahmen der Erörterung zur 
Planfeststellung wird aber auch das Format 
„Präsenz“ angeboten.

Eine Gruppe von gegenüber dem Projekt kritisch 
eingestellten Gewerbetreibenden meldete sich 
in der Sitzung mehrfach per Audio, alle ande-
ren Teilnehmer nutzten nach Bedarf die chat- 
Funktion. Im chat selbst zeigte sich einerseits 
ein großes Informationsbedürfnis und ein 
breites Interesse, andererseits schlugen die 
leider bei verkehrlichen Themen wohl unver-
meidbaren grundsätzlichen politischen Aus-
einandersetzungen auch hier auf.

Die Beiträge nach Themenbereichen (die 
schriftlichen Eingaben in ihrem ursprünglichen 
Wortlaut beinbehalten):

Fahrrad

• Wie soll der Radfahrer hier sicher fahren, 
bezüglich des Abstands zu Bordstein und 
KFZ? Wie soll der Radfahrer hier (Knoten 
Ring) links abbiegen? [Regelbreiten nach 
Richtlinien sind eingehalten.]

• Warum sind rechts vom Fahrradstreifen 
Parkplätze? Das führt ja dazu, dass Autos 
den Radverkehr kreuzen müssen. [Ja, das ist 
möglich und üblich, allerdings mit erhöhter 
Radwegebreite und nur in wenigen Fällen.)

• Wie viele Lastenradparkplätze werden auf 
der Ostendstraße gebaut? [Keine, da ruhender 
Verkehr der Discounter auf deren Grund-
stücken abzuwickeln ist.]

• Ist der Radweg breit genug, um ein Lasten-
rad zu überholen? [Ja, mind. 1,60 m.]

• Abbiegen/Queren für Radfahrer auf Ostend-
straße stadtauswärts: Wenn man auf Höhe 
der Breitengraserstraße auf die Nordseite 
der Ostendstraße wechseln möchte – warum 
wird das verhindert, oder verstehe ich die 
Planung nicht? [Abbiegen über die Fußgän-
gerüberwege und signalisiert möglich.]

• Warum wird einer Minderheit, hier den 
Radfahrern, weit überproportional zur Nut-
zung so viel Verkehrsfläche zur Verfügung 
gestellt? [Der Flächenanteil entspricht nicht 
annähernd dem Zielanteil des Radverkehrs 
in Nürnberg am Gesamtverkehr (20 %), da-
mit ist die Strecke eher kein Beispiel für be-
sonders gute Radinfrastruktur. Die Radwege 
sind aber regelkonform, sicher und ausrei-
chend breit.]

• Wie sieht die Planung für die Radwege von 
der Lechnerstraße zum Mögeldorfer Plärrer 
aus? Oder endet der Radweg dort? [Dazu 
liegt noch keine Planung vor.]

• [Wortmeldung]: Ostendstraße weist kaum 
Fahrradfahrer auf. Warum muss dann ein 
Radweg gebaut werden, wenn es den Rad-
weg an der Pegnitz gibt? [Heute ist die Ost-
endstraße für das Radfahren faktisch nicht 
nutzbar, das soll sich, auch im Blick auf die 
Anlieger, die ja auch Quelle und Ziel sein 
können, ändern.]
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Wiegärtner & Partner GmbB
Wirtschaftsprüfer Steuerberater

Prüfer für Qualitätskontrolle · Rating-Berater

Laufamholzstraße 120 · 90482 Nürnberg
Telefon: 09 11/9 54 14-0 · Telefax 09 11/9 54 14-49
www.kanzlei-hwp.de · e-mail. info@kanzlei-hwp.de

Steuerliche Gestaltung und umfassende
betriebswirtschaftliche Beratung
Erben und Vererben · Unternehmensnachfolge
Existenzgründungsberatung
Lohn- und Finanzbuchhaltung
Abschlusserstellung, Steuererklärungen
Prüfung von Jahresabschlüssen
Gutachtertätigkeit · Unternehmensbewertung
Bewertung von Gesellschaftsanteilen

Dipl. Kfm. Helmut Wiegärtner

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Dipl. Kfm. Johann Heinlein

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater · 
Rechtsbeistand

Dipl. Kffr. Andrea Britting

Steuerberaterin

                      Massage
Sportphysiotherapie
           Lymphdrainage
       manuelle Therapie

Termine nach Vereinbarung,  
                          alle Kassen.

 

 

Schwangerschaftsbegleitung 
und Rückbildung 
Kiefergelenksbehandlung
Akupunkt-Massage

Fußreflexzonen-Therapie
Yoga

Nike Gresser Ostendstraße 196 / Turm A, 1.OG 
90482 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18    
Fax: 09 11/5 48 43-31 
E-Mail: vitalamus@web.de

Nike Gresser Ostendstraße 196 / Turm A, 1.OG 
90482 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18    
Fax: 09 11/5 48 43-31 
E-Mail: vitalamus@web.de

AKUPUNKT-MASSAGE  
      nach Penzel

Physiotherapie

Manuelle-Therapie

Cimbernstr. 6
90402 Nürnberg
Tel: 09 11/5 48 43-18
Fax: 09 11/5 48 43-31
E-Mail: vitalamus@web.de
www.vitalamus.net

Termine nach Vereinbarung,
                        Privatpraxis

Frauenarztpraxis

Irina Haffner
Fachärztin für Gynäkologie

und Geburtshilfe

Schmausenbuckstraße 4

90482 Nürnberg

info@frauenarztpraxis-haffner.de

www.frauenarztpraxis-haffner.de

Fon:  0911 5460234 • Fax:  0911 5484101

Öffnungszeiten:
Mo.   8.00 – 13.00 und
 14.00 – 18.00 Uhr

Di.   8.00 – 12.00 und
 13.00 – 17.00 Uhr

Mi.   8.00 – 13.00 Uhr

Do.   8.00 – 13.00 und
 14.00 – 18.00 Uhr

Fr.   8.00 – 13.00 Uhr



30  |  Mögeldorf Aktuell

Verkehr/ Auto/ Parkplätze: 
• Wie kann bei einer teilweisen Verengung 

der Fahrbahn für den Autoverkehr gleich-
zeitig der gleiche Durchfluss / die gleiche 
Leistungsfähigkeit wie heute gewährt wer-
den? Schon heute kommt es oft zu Stau bei 
Unfällen, Baustellen und Behinderungen. 
[Die Planung minimiert das Risiko von Un-
fällen und verbessert die Leistungsfähigkeit 
(s.o.).]

• [Wortmeldung] Offenlegung der Alternati-
ve: Ampeländerung in der Straße, Bypass 
Blütenstraße und Durchgangsverkehr. [Wäh-
rend der Baustelle sind Lösungen nötig, die 
„Abkürzung“ durch die Blütenstraße zu ver-
hindern. Ob diese Ansätze dauerhaft ge-
wünscht sind, ist vor Ort zu gegebener Zeit 
zu diskutieren. Alle vorhandenen Planansät-
ze bieten „Chancen und Risiken“ – wenn der 
Durchgangsverkehr ausgesperrt wird, werden 
auch die Anlieger betroffen sein.]

• [Wortmeldung] Es gab Planungen über die 
Grundstücke von Eigentümern, wieso wur-
de nicht gefragt? In der Straße sind noch 
11.000 qm Baufläche frei, wieso sollen die 
Parkplätze abgerissen werden? Die Über-
querung ist dann an der Tankstelle, wodurch 
die Ampelschaltung überlastet wird. Das 
führt zu Stau in der Ostendstraße. (Alle 
Eigen tümer sind immer wieder ins Verfahren 
einbezogen worden, besonders Betroffene 
bis auf Referentenebene. Dass Verkehrspro-
jekte auch in Privateigentum eingreifen 
können und gelegentlich leider müssen, ist 
mit der Gemeinwohlverpflichtung durch das 
Grundgesetz abgedeckt (Art. 14 (2) GG: „(2) 
Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll 
zugleich dem Wohle der Allgemeinheit die-
nen“). Die Ampelschaltung wird im Artikel 
oben erläutert, für die zukünftige gewerbliche 
Entwicklung ist eine neue Erschließung von 
Süden her (parallel zur Bahnstrecke) grund-
sätzlich denkbar.]

• Es fallen sehr viele Parkplätze entlang der 
Ostendstraße weg. Mit Hinblick auf den 
Neubau auf Höhe Hausnummer 159: Wo 
sollen die Anwohner denn alle parken? [Das 

Parken privater Fahrzeuge erfolgt auf pri-
vaten Grundstücken, z.B. auf dem Gelände 
Seetor in Tiefgaragen, der öffentliche Raum 
ist kein Parkplatzspeicher für den Regelfall. 
Heute wird entlang der Straße wild und un-
geordnet, z.T. illegal halb auf dem Gehweg 
und behindernd geparkt. Die neue Planung 
sieht vor, die Parkplätze zu ordnen und ver-
kehrssicher anzubieten. Es verbleiben 19 
Parkplätze, was für eine Hauptverkehrs straße 
viel ist.]

• Wie lange ist die einspurige Strecke insge-
samt? Bei einem Einsatz von Krankenwagen, 
Notarzt, Polizei etc. wird es in solchen Stra-
ßen sehr eng. [Die einspurige Strecke betrifft 
einen Abschnitt von 300 Metern. Im Notfall 
überfahren Rettungsdienste den Radstreifen, 
die Planung ist damit für den Notfall gut 
geeignet.]

• Wie werden die ganzen Firmen mit großen 
LKWs angeliefert, die bisher auf der Ostend-
straße stehen (Autohaus)? Und wo halten 
DHL, Hermes und Co? Auf dem Radweg? 
[Die meisten Anlieferungen erfolgen schon 
heute auf den gewerblichen Grundstücken, 
gewerbliches Liefern und Laden im Straßen-
raum ist nur sehr beschränkt zulässig und 
wird mit der Planung ganz auf die gewerb-
lichen Flächen verlagert.]

• Was ist für Entsorgungsfahrzeuge, DHL etc. 
im Bereich des einspurigen Bereichs vorge-
sehen? Befürchtung: Die Spur wird blockiert 
(teils auch widerrechtlich) und Entstehung 
von Stau. [Die meisten Anlieferungen erfol-
gen schon heute auf den gewerblichen 
Grundstücken, gewerbliches Liefern und 
Laden im Straßenraum ist nur sehr be-
schränkt zulässig und wird mit der Planung 
ganz auf die gewerblichen Flächen verlagert.]

Einkaufen und Nahversorgung
• Wird man auch stadteinwärts noch zu Aldi 

und Co. abbiegen können oder wird man an 
der Kreuzung wenden müssen? [Wenden an 
der Kreuzung, die meisten Fahrten zu Dis-
countern sind eh stadtauswärts gerichtet, 
deshalb wünschen sich Unternehmen auf 
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Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen
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Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
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Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
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Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
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Wirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälteer   S er   R

ern sind wir an den  Standor-
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Telefon +49 911 95998-0
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der stadtauswärtigen Seite zu liegen.]
• [Wortmeldung] Querung zwischen Aldi und 

Brezen Kolb: Muss es eine Querung bei die-
ser Stelle geben? Der Rasenstreifen ist ein 
Problem. Aufgrund der fehlenden Abbiege-
spur wird das schnelle Einkaufen auf der 
Straße beeinträchtigt. [Wesentliche zusätz-
liche neue Kundenströme aus Seetor und 
Altenheim werden so erst möglich, für Autos 
Wenden an der Kreuzung, Regelnutzung aber 
stadtauswärts, wie bei allen Discountern.]

• [Wortmeldung] Gewerbetreibende haben 
Sorgen, dass Kundenströme beschnitten 
werden, dadurch, dass das links Abbiegen 
unterbunden wird. Durch eine Umfahrung 
gibt es eine Mehrung des Verkehrs, sowie 
Störfaktoren durch eine einspurige Bahn. 
Wurden diese Dinge mit einberechnet? [Im 
Bereich des Gewerbes ist die Strecke zwei-
spurig, die Wender sind in den Zahlen ent-
halten, da sie eine marginale Größe darstel-
len und nicht regelmäßig zur Morgenspitze 
(Einpendlerverkehre) auftauchen, heutige 
Linksabbieger blockieren den Verkehr und 
verursachen zahlreiche Unfälle.]

Mobilitätsbeschluss
• Ist es nicht wider dem Mobilitätsbeschluss, 

wenn die Kapazitäten für den MIV sogar 
ausgeweitet werden? [Die Verkehrsflächen 
werden zugunsten von Rad, ÖPNV und Fuß-
gängern neu aufgeteilt, der Kfz-Verkehr 
verliert Verkehrsfläche, aber die Leistungs-
fähigkeit bleibt gewährleistet, Kapazitäten 
bleiben wegen der nicht beplanten Kreuzung 
Mögeldorfer Plärrer gleich. Im Verlauf der 
Neuplanung entspannt sich die Lage ein 
wenig.]

Verkehrssicherheit/ ÖPNV
• Kommen die Schüler, wenn sie aus der Stra-

ßenbahn steigen, direkt über die Straße? [In 
der Neuplanung gibt es nun eigene Bahn-
steige auf beiden Seiten, die Querung erfolgt 
über eine Fußgängerampel, ein enormer 
Sicherheitsgewinn.]

• [Wortmeldung] Warum kann die Umgehung 

an den Bahngleisen nicht gleich über eine 
andere Route gewählt werden? [Fußgänger 
sind sehr „distanzsensibel“, werden die Wege 
zu lang (ab ca. 150 m) wird eine Fahrbahn 
auch unter Lebensgefahr gequert. Es gibt 
immer wieder Verkehrstote und Schwerver-
letzte zu beklagen, weil Fußgänger in derar-
tigen Situationen die Fahrbahn queren.]

• Wie sind Halte von Straßenbahn auf Fahr-
bahn neben KFZ-Fahrspuren in Anbetracht 
§ 20 StVO überhaupt zweckmäßig? [Die 
Neuplanung sieht eine Führung der Stra-
ßenbahn an der Haltestelle mit dem Auto-
verkehr in einer Spur vor, ein gefährdendes 
Überholen ist damit unmöglich – heute ist 
dies stadtauswärts nicht baulich, sondern 
nur signaltechnisch gelöst, d.h. Autos be-
kommen rot, wenn Fahrgäste ein- und aus-
steigen.]

Umwelt und Klimaschutz 
• Welche Art von Bäumen sollen gepflanzt 

werden? [Noch offen.]
• Gibt es eine CO2-Bilanzierung des zu-

künftigen Verkehrsaufkommens? Wie 
sollen die zusätzlichen durch Autos ver-
ursachten Emissionen kompensiert wer-
den, damit die Klimaziele laut Pariser 
Klimarahmenkonvention auch eingehal-
ten werden können? [Die Zahl der Autos 
bleibt bilanziell unverändert, soll in der 
Tendenz aber leicht fallen, der Umwelt-
verbund soll stadtweit an Bedeutung 
gewinnen. Eine Klimabilanzierung ist Teil 
der Planfeststellungsunterlagen, die nach 
dem Beschluss des Verkehrsausschusses 
vervollständigt werden.]

• Wie sieht die zeitliche Schiene der Maß-
nahme aus? [Mit dem Erlass des Planfest-
stellungsbeschlusses, gegebenenfalls 
unter Auflagen, erhält die Stadt Baurecht. 
Demnach ist ab 2024 mit einem tatsäch-
lichen Baubeginn zu rechnen.]

Lärmschutz
• Welche Asphaltierung ist hier vorgesehen? 

LOA = Lärmoptimierter Asphalt? Der könnte 
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Bürgerversammlung am 30. September 2021

 Nürnberg, 24.3.2021

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister König,

für die Bürgerversammlung haben wir folgende Themen:

1) Grünerhalt
Die großzügige Durchgrünung der Villenlagen entlang der Schmausenbuckstraße und in 
Ebensee muss erhalten werden. Zu diesem Zweck wurden in den Jahren ab 1998 in Mögeldorf 
unter OB Ludwig Scholz Bebauungspläne erlassen. Trotz dieser Bebauungspläne werden zu-
nehmend Gebäudekomplexe sichtbar, die gegen die Grundstruktur Zweifamilienhaus verstoßen. 
Die in der kommunalen Satzung festgesetzte Nutzung von 0,4 wird häufig deutlich nicht 
eingehalten. Wir begrüßen sehr, dass Sie sich mit Schreiben vom 2. März 2021 für unser An-
liegen aussprechen.
Im Stadtrat steht noch die Behandlung des CSU-Antrags vom 21.1.2021 aus, der sich ebenfalls 
für den Grünerhalt ausspricht. Wir erhoffen uns, dass dort noch einmal bekräftigt wird, dass 
die Bebauungspläne auch strikt eingehalten und ggf. für Gebiete, die noch nicht durch einen 
Bebauungsplan unterlegt sind, mit der gleichen Maßgabe Bebauungspläne erlassen werden.
Mögeldorf leistet aber auch einen Beitrag für die Befriedigung des Bedarfs an Gewerbe- und 
Wohnraum. Die Bereiche Businesstower und Seetor stehen dafür exemplarisch. Bauen mit 
hohen Geschosszahlen auf schon versiegelten Flächen ermöglichen im Gegenzug gerade, in 
den villenartigen Wohnbereichen einen hohen Durchgrünungsgrad beizubehalten.

2) Mögeldorfer Plärrer
Der Mögeldorfer Plärrer ist, nachdem der Baumbestand sehr stark reduziert ist, für die Mögel-
dorfer Bürgerschaft ein wichtiges Thema. In der Bürgervereinsrunde am 3.12.2020 haben Sie 
mitgeteilt, dass voraussichtlich im Herbst 2021 ein Planungsprozess beginnt und spätestens 
2025 die Fertigstellung erfolgt. Für uns Mögeldorfer ist dies eine lange Durststrecke und jedes 
Jahr einer früheren Fertigstellung wäre für uns ein großer Gewinn.

3) Loni-Übler-Haus in der Marthastraße
Beim Loni-Übler-Haus besteht Sanierungsbedarf. Entsprechende Planungen des Baureferats 
gibt es bereits. Der Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. unterstützt die Sanierung 
des Loni-Übler-Hauses nachdrücklich.

4) Thusneldaschule
IT und Schulverwaltung der Stadt Nürnberg leisten im Rahmen der Pandemie für die Schulen 
Außerordentliches. Das möchten wir als Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. aus-
drücklich anerkennen. Wir bitten in Kenntnis dieses Umstands um weitere Verbesserungen 
insofern, dass die Thusneldaschule mit Whiteboards umfassend ausgestattet und die Zahl der 
Verleih-Ipads aufgestockt wird, damit der Distanzunterricht vom Lehrer im Klassenzimmer 
über das Whiteboard direkt auf die Endgeräte der Schüler übertragen werden kann und somit 
den Schülern eine gute Lernatmosphäre geboten werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Köhler
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Online Terminvergabe: www.noris-dermatologie.de

 ALLES RUND UM DIE HAUT 
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 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 
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Tel. 0911 / 53 38 28  Sulzbacher Str. 61  90489 Nürnberg
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youtube-channel/

FRAGEN RUND UM DIE 

HAUT EINFACH ERKLÄRT 

Ihr Hautzentrum am Stresemannplatz

GUT INFORMIERT

DANK UNSEREM

YOUTUBE-CHANNEL



Bürgerversammlung für die Bereiche 5, 11, 15 und 16 

am 30. September 2021

Bezug:

Schreiben des Bürger- und Geschichtsverein 
Mögeldorf vom 24.3.2021

Antworten:

1) Grünerhalt
Die Behandlung des CSU-Antrages vom 
21.1.2021 erfolgt im Stadtplanungsausschuss 
in öffentlicher Sitzung am 14.10.2021.
Für die in Mögeldorf südlich der Bahnlinie, 
durch Einfamilienhausbebauung auf großzü-
gigen Grundstücken gekennzeichnete Bereiche, 
kam es schon in der Vergangenheit zu Kon-
flikten zwischen den Wünschen von verkaufs-
willigen Eigentümern und Eigentümerinnen 
auf der einen sowie Nachbarn im Bestand auf 
der anderen Seite. Mit dem Bestreben, bei 
einem Eigentümerwechsel möglichst hohe 
Erlöse beim Verkauf zu erzielen, gehen meist 
Bebauungswünsche in Richtung Eigentums-
wohnanlage mit Tiefgarage einher. Dagegen 
ist Nachbarn im Bestand wichtig, die gegebene 
Situation weitgehend unverändert beizube-
halten.
Aus dieser Konfliktsituation heraus wurden in 
Erlenstegen und Mögeldorf im Jahr 1998 ins-
gesamt neun Bebauungspläne eingeleitet. Ziel 
war es, die alten Baulinienpläne, die zusammen 
mit § 34 BauGB – dem Einfügen in die Um-
gebung – verbindlich waren, durch qualifizierte 
Bebauungspläne zu ersetzen. Diese würden 
detailliertere Vorgaben hinsichtlich der Be-
baubarkeit der Grundstücke ermöglichen und 
insbesondere die Errichtung von Eigentums-
wohnanlagen verhindern können, um die 
bestehende Bau- und Freiraumstruktur zu 
erhalten und gleichwertig weiter zu entwickeln.
Die Bebauungspläne regeln die Art und das 
Maß der baulichen Nutzung der im Geltungs-
bereich befindlichen Grundstücke. Überall dort, 
wo der Bestand durch Einfamilienhäuser ge-

prägt war, wurden reine Wohngebiete festge-
setzt, mit der Einschränkung, dass Wohnge-
bäude nur maximal zwei Wohneinheiten 
umfassen dürfen und nur Einzel- und Dop-
pelhäuser sowie Tiefgaragen nur innerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig 
sind.
Waren im Bestand bereits Eigentumswohn-
anlagen vorhanden, so wurden Bereiche als 
allgemeine Wohngebiete festgesetzt und eine 
Einschränkung zu der Zahl der Wohneinheiten 
nicht getroffen.
Bei Erlass dieser Bebauungspläne wurde für 
jeden einzelnen Bereich geprüft, wie sich die 
vorhandene Bau- und Grünstruktur darstellt 
und welche planungsrechtlichen Festsetzungen 
angemessen und abwägungsgerecht sind.
Der sich in den Bebauungsplänen ausdrückende 
Kompromiss zwischen Erhalt der Gebiets-
charakteristika und dem regelmäßigen Wunsch 
der Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. 
Erbengemeinschaften an einem Werterhalt im 
Sinne fortbestehender Bebauungsmöglich-
keiten, ist aus Sicht der Stadt auch heute noch 
tragfähig.
Die Bodenrichtwerte haben sich in diesem 
Gebiet seit Einleitung des ersten Bebauungs-
plans 1998 fast verdreifacht. Dadurch ist der 
Druck auf die Verwaltung, gerade durch die 
Erbengeneration, zur maximalen Ausnutzung 
der Grundstücke erheblich.
Über alle Befreiungen wird nach pflichtge-
mäßem Ermessen entschieden, dabei wird dem 
Erhalt der durchgrünten Struktur der Ein- und 
Zweifamilienhausbebauung ein hoher Stel-
lenwert zugemessen und dementsprechend 
restriktiv vorgegangen. Dies entspricht der 
Zielsetzung der Bebauungspläne.
Neben der Einhaltung der planungsrechtlichen 
Festsetzungen ist in Wohngebieten ganz grund-
sätzlich der Umgang mit Grün- und Freiflächen 
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von Bedeutung. Je höher der Anteil an privaten 
gegenüber öffentlichen Grünflächen ist, desto 
stärker kommt es darauf an, dass die Bewoh-
nerinnen und Bewohner auf eine angemessene 
Grünausstattung achten.
Die Tendenz in der Stadt und auch in Mögel-
dorf, sich mit Dichtzäunen und Mauern zum 
Straßenraum hin abzuschotten, mindert auch 
den Eindruck einer großzügigen Durchgrünung. 
Die Bayerische Bauordnung allein verhindert 
diese Entwicklung nicht und die genannten 
Bebauungspläne hatten auf Festsetzungen zu 
Einfriedungen verzichtet, denn diese Entwick-
lung war zum Zeitpunkt der Erstellung der 
Bebauungspläne noch nicht absehbar.
Leider zeigt die aktuelle Entwicklung, dass 
einigen Grundstücksbesitzern auch nicht am 
Grünerhalt gelegen ist, wenn dieser einer Maxi-
malausnutzung des Grundstücks durch eine 
Neubebauung im Wege steht. Die Verwaltung 
verfolgt einen restriktiven Umgang durch 
Umsetzung der Bebauungsplan-Festsetzungen 
zum Erhalt der vorhandenen Bau- und Grün-
flächenstruktur, sowie die Umsetzung der 
Möglichkeiten nach der Bayerischen Bauord-
nung.

Ansprechpartnerin: Frau Burdenski (Tel. 0911/ 
231-4946)

2) Mögeldorfer Plärrer
Die Planung wurde Anfang des Jahres 2021 
ausgeschrieben und soll noch im Frühjahr an 
ein Planungsbüro vergeben und die Planung 
des Platzes in den Leistungsphasen 1–3 HOAI 
begonnen werden. Vorgesehen ist außerdem 
parallel ein Bürgerbeteiligungsformat in Ab-
hängigkeit der Coronalage. Voraussichtlich in 
der 2. Hälfte 2022 soll die Entwurfsplanung 
im AfS beschlossen werden.
Der Objektentwurf und der Platzausbau (LP 
5–9 HOAI) werden wie üblich von SÖR feder-
führend betreut. Ob der Platz schon früher 
hergestellt werden kann, hängt neben der 
Bereitstellung einer Finanzierung auch von 

den Arbeitskapazitäten ab. Spätestens 2025 
soll der Platz fertiggestellt sein.

Ansprechpartnerin: Frau Wenninger (Tel. 0911/ 
231-4943)

3) Loni-Übler-Haus in der Marthastraße
Die Maßnahme wurde schon mehrfach zum 
BIC-Verfahren angemeldet, die erneute An-
meldung für 2022 ist wieder erfolgt. Bei der 
letzten BIC-Sitzung wurde der Maßnahme 
BIC-Reife bescheinigt.
Eine zeitnahe Aufnahme der Maßnahme in 
den MIP wurde zugesagt.

Ansprechpartner: Herr Hörl, KUF/1 L (33 34)

4) Thusneldaschule
Die Thusneldaschule wurde im Rahmen der 
Sonderförderung für Leihgeräte mit 96 iPads 
ausgestattet, was einer Quote von ca. 23 % 
entspricht. Damit wurden hier deutlich mehr 
Geräte eingesetzt, als die von der Regierung 
vorgesehenen 10 %.
Die Planungen für die komplette Neuvernet-
zung der Schule (Daten und Strom) sind ab-
geschlossen, die Arbeiten werden nun ausge-
schrieben, der Ausführungsstart ist für Ende 
2021/Anfang 2022 vorgesehen. Zuvor hatte 
die Schule aber bereits ein Interims-WLAN 
erhalten, zudem wurde die Bandbreite des 
Internetanschlusses auf das aktuelle Maximum 
erhöht. Nach Fertigstellung der Arbeiten wird 
die Schule an das neue Breitbandnetz (bis 10 
GBit) angeschlossen.
Die Ausstattung aller Unterrichtsräume mit 
interaktiven Präsentationssystemen wird eben-
falls im Zuge der Vernetzungsarbeiten fortge-
führt.

Bei weiteren Fragen wollen Sie sich gern an 
folgende Kontaktdaten wenden:

per Mail:
Digitale-Schuleestadt.nuernberq.de

per Telefon:
0911/231-1547
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Corona Zeit ist Betrüger Zeit 
 

Durch die Pandemie hat sich der Alltag für viele Menschen stark 

verändert. Vieles ist neu und war so noch nie da. Ein Umstand, 

den gerade Betrüger und Diebe für ihre Taten nützen. 

 

So verschaffen sich Trickdiebe Zugang zu Wohnungen, indem 

sie vorgeben, Impfungen oder Corona-Tests durchführen zu 

wollen. In einer neuen Variante des Enkeltricks verlangen 

Betrüger Bargeld für angeblich in Not geratene Verwandte und 

andere verkaufen minderwertige Gesundheitsprodukte gegen 

Vorkasse. 

 

 

 

Die Polizei rät: 

 Übergeben Sie kein Geld an Unbekannte. 

 Lassen Sie niemanden in Ihre Wohnung. 

 Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen.  

 Reden Sie mit Personen, denen Sie vertrauen,  

bevor Sie Entscheidungen treffen. 

 Gesundes Misstrauen ist keine Unhöflichkeit. 

 Im Zweifelsfall: NOTRUF 110 

 

V.i.S.d.P: Polizeipräsidium Mittelfranken – E34, Jakobsplatz 5, 90402 Nürnberg 



44  |  Anzeigen

Die Steuerkanzlei Ihres Vertrauens

im Nürnberger Osten

Kurt A Körner

Diplom-Kaufmann | Steuerberater

Susanne Scherzer

Diplom-Kaufmann | Steuerberaterin

Äußere Sulzbacher Str. 159
90491 Nürnberg
Tel: 0911 / 9 54 59 -0
steuerberater@koernerundscherzer.de
www.koernerundscherzer.de







Bitte unterstützen Sie uns:

Spenden erbitten wir auf die Konten des Bürger- und Geschichtsvereins:
Sparkasse Nürnberg IBAN DE65 7605 0101 0001 1519 03 BIC SSKNDE77XXX
VR Bank Nürnberg IBAN DE34 7606 9559 0006 4999 45  BIC GENODEF1NEA

Wir sind im Internet erreichbar: www.moegeldorf.de
Unsere E-Mail-Adresse: buergerverein@moegeldorf.de 

Wenn Sie einen Link zu unserer Website setzen möchten, damit die Mögeldorferinnen und Mögel-
dorfer einen raschen Zugriff zu Ihrem Unternehmen haben, hier unser Ansprechpartner:
Michael Schuster, Waldstromerstr. 38
Tel. 0911/63 25 140, Fax. 0911/63 25 187
E-Mail: michamoegeld@gmail.com

Der Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V. ist auf Facebook: 
www.facebook.com/buerger-und-geschichtsverein-moegeldorf. e.V. sowie Instagram

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder:

Frau Celine und Hr. Henrik Helm

Frau Cornelia und Hr. Boris Foltin

� �

für Vereine, Verbände, Behörden, Industrie und Privat

Helmut Preußler Druck & Versand GmbH & Co. KG
Dagmarstraße 8 · 90482 Nürnberg

Telefon 09 11 · 9 54 78-0 · Telefax 09 11 · 54 24 86

www.preussler-verlag.de · dtp.druck@preussler-verlag.de

Druckservice

Ihr Vorteil: Alles aus einer Hand

Wir machen Druck!

Wir danken unseren Spendern

Herrn Joachim Löhr

Frau Gerda Holzinger

Herrn Herbert Klemm

Herrn Harald Wagner

� �
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Neues Fachwerkhäuschen 

im historischen Mögeldorf

Schreinerei Seger verwandelt 

Traum der Noris-Zwerge 

in Realität

Viele Wochen coronabedingte Schließung haben 
das vergangene Kindergartenjahr geprägt, auch bei 
den Mögeldorfer Noris-Zwergen. Eine Zeit, in der 
nur eine Handvoll Kinder die Notbetreuung besuchen 
durften und sich die 17 Kinder und ihre Erzieherin 
und ihr Erzieher sehr vermisst haben. Damit die Zeit 
nicht sinnlos verstreicht, haben die Noris-Zwerge 

die Situation genutzt, um ein lang ersehntes Projekt in die Tat umzusetzen: Im soge-
nannten Matratzenzimmer ist eine neue Spielwelt entstanden, die in ihrer Art wohl 
einzigartig ist und sich perfekt in die denkmalgeschützte Umgebung des Kindergartens 
am Mögeldorfer Kirchberg einfügt.

„Das Matratzenzimmer ist eine spielzeugfreie Zone, in der die Kinder weitestgehend 
selbstbestimmt spielen dürfen und auch mal getobt wird“, erklärt Maciej Nogly, Erzie-
her bei den Noris-Zwergen. „Als Ergänzung wollten wir eine Spielwelt aus Holz schaf-
fen, die den Kindern viel Platz für ihre eigene Fantasie lässt, die Kinder bei ihren 
Spielen also thematisch nicht einschränkt, und sich gleichzeitig perfekt in den Raum 

Die 17 Bewohner in ihrem Fachwerkhäuschen Baujahr 2021, das in liebevoller Handarbeit entstanden 

ist. Foto: Nicola Beck
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einfügt.“ Weil der Mögeldorfer Kindergarten sich in seiner Nachbarschaft mit den 
gemütlichen Bauwerken wohl fühlt, lag bald die Idee auf dem Tisch, einen Teil davon 
auch nach Innen zu bringen. Im Matratzenzimmer sollte ein Fachwerkhäuschen ent-
stehen. Schnell war klar, dass hier kein Spielzeug und keine Möbel aus dem Katalog 
passen würden.

Die Idee zuerst auf Papier zu bringen und dann tatsächlich in Realität zu verwandeln, 
dabei hat die Schreinerei Seger aus Mögeldorf geholfen. „Zum Team von Seger haben 
wir schon seit einigen Jahren eine enge Verbindung“, erzählt Nogly. „Unsere Kindergar-
tenkinder durften schon öfter in die Schreinerei schnuppern und dort sogar ihr Spiel-
zeug selbst reparieren. Wir wussten, wenn jemand unseren Traum von einem Fach-
werkhäuschen umsetzen kann, dann die Firma Seger.“

In liebevoller Detailarbeit haben es die Schreiner tatsächlich geschafft, in dem kleinen 
Raum des Kindergartens ein Fachwerkhäuschen zu bauen, das auf zwei Ebenen Platz 
für Spiele aus allen denkbaren Welten bietet: „Gestern war unten im Häuschen eine 
Drachenhöhle, wenn man nach ganz nach hinten krabbelt, ist es richtig gemütlich“, 
berichtet Benno, Vorschulkind bei den Noris-Zwergen. „Heute haben wir Polizei ge spielt. 
Oben war die Wache und unten der Knast.“ Kein Möbelstück aus dem Katalog, sondern 
eine Spielewelt mit viel Platz für Fantasie – mit Hilfe der Schreinerei Seger haben sich 
die Noris-Zwerge ihren Traum erfüllt. Susanne Böck

Neues in Mögeldorf  |  49



50  |  Anzeigen

Privatpraxis für 
Fuß- und Beinleiden sowie funktionelle Orthopädie

Dr. med. Thomas Stumptner 
Facharzt für Orthopädie, Phlebologie – Chirotherapie

Haltungs- und Bewegungsanalyse 
Re extherapien – Spezialeinlagen 

n
n
n
n
n
n
n

Konservative und operative 
Beinvenenbehandlung 

n
n
n
n
n

Privatpraxis für 
Fuß- und Beinleiden sowie funktionelle Orthopädie

Dr. med. Thomas Stumptner 
Facharzt für Orthopädie, Phlebologie – Chirotherapie

Haltungs- und Bewegungsanalyse 
Re extherapien – Spezialeinlagen 

n
n
n
n
n
n
n

Konservative und operative 
Beinvenenbehandlung 

n
n
n
n
n

Privatpraxis für 
Fuß- und Beinleiden sowie funktionelle Orthopädie

Dr. med. Thomas Stumptner 
Facharzt für Orthopädie, Phlebologie – Chirotherapie

Haltungs- und Bewegungsanalyse 
Re extherapien – Spezialeinlagen 

n
n
n
n
n
n
n

Konservative und operative 
Beinvenenbehandlung 

n
n
n
n
n

Privatpraxis für 
Fuß- und Beinleiden sowie funktionelle Orthopädie

Dr. med. Thomas Stumptner 
Facharzt für Orthopädie, Phlebologie – Chirotherapie

Haltungs- und Bewegungsanalyse 
Re extherapien – Spezialeinlagen 

n
n
n
n
n
n
n

Konservative und operative 
Beinvenenbehandlung 

 n Venenstau 
 n Offene Beine 
 n Stauungsekzem 
 n Venenthrombose 
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Episoden aus Mögeldorfs Geschichte
17. Folge: Wem gehört der Schmausenbuck?

1869 erließ Bayern eine neue Gemeindeord-
nung. Artikel 3 Absatz 4 legte fest, dass 
Wohngebäude, die bisher gemeindefrei im 
Gebiet außermärkischer Forstbezirke lagen 
(sogenannte „Einöden“), nach Anhörung der 
Eigentümer mit ihrem Grundbesitz in eine 
benachbarte Gemeinde eingemeindet werden 
sollten. Im Falle Mögeldorfs betraf das Reh-
hof (meist „Blechenhäublein“ genannt) und 
das Wirtshaus auf dem Schmausenbuck. In 
beiden Fällen war die Verwirklichung aber 
nicht so einfach, wie man es nach dem kla-
ren Gesetzestext hätte annehmen sollen.
Das „Blechenhäublein“, ein alter Vogelherd, 
war 1827 zu einem Bauerngut mit zwei 
Wohnhäusern, Nebengebäuden und 15 Tag-
werk Feldern erweitert worden und hieß 
seitdem auch „Rehhof“. Als die Frage der 
Eingemeindung auftauchte, war die Verwir-
rung groß: Gehörte es nicht längst zu Mö-
geldorf? Nach intensiver Aktenrecherche gab 
das Rentamt Fürth 1870 Auskunft: Ursprüng-
lich hatte das Blechenhäublein zu Mögeldorf 
gehört, war dann aber, unbekannt wie und 
warum, als Einöde an den Forstbezirk Zer-
zabelshof gekommen. Christoph Friedrich 
Haller, Besitzer des Blechenhäubleins mit 
Heimatrecht in Laufamholz, bestätigte den 
Befund: Vor etwa 20 Jahren sei sein Gut an 
Forstbezirk und Steuergemeinde Zerzabelshof 
gekommen. Seine Beiträge zu den Gemein-
debedürfnissen zahle er weiterhin nach Mö-
geldorf, werde aber nicht mehr zu den Ge-
meindeversammlungen eingeladen. Mit einer 
Eingemeindung nach Mögeldorf war Haller 
einverstanden.
Jetzt aber stellte sich die Regierungsfinanz-
kammer in Ansbach als vorgesetzte Behörde 
des Forstbezirks Zerzabelshof quer und ver-

langte die Eingemeindung des Blechenhäub-
leins nach Zerzabelshof: Nur so brauche man 
die Steuergrenze des Forstbezirks nicht zu 
ändern. Das war aber ein Irrtum vom Amt, 
wie das Rentamt Fürth nachwies, denn die 
politische Gemeinde Zerzabelshof gehörte 
selbst zur Steuergemeinde Mögeldorf, wäh-
rend die Steuergemeinde Zerzabelshof nur 
aus dem Forstbezirk bestand. Es war also 
egal, ob der Rehhof nach Mögeldorf oder 
Zerzabelshof eingemeindet würde, dem Forst-
ärar ging er auf jeden Fall verloren. Nach 
dieser Klärung stand der Eingemeindung 
nach Mögeldorf nichts mehr im Wege.
Als ein noch schwierigerer Fall erwies sich 
das Wirtshaus auf dem Schmausenbuck. Als 
die Frage der Eingemeindung auftauchte, fiel 
die Gemeindeverwaltung Mögeldorf aus al-
len Wolken: Der Schmausenbuck war schon 
immer nach Mögeldorf eingepfarrt, einge-
schult, gehörte zum Steuerbezirk Mögeldorf, 
zahlte alle Gemeinde- und Bezirksumlagen 
nach hier, wurde in amtlichen Ortsverzeich-
nissen als Teil Mögeldorfs aufgeführt, und 
Mögeldorf übte dort die Ortspolizei aus. Wie 
konnte es sein, dass er nicht zu Mögeldorf 
gehörte?
Auf Befragen erklärte Konrad Fikenscher, Leh-
rer zu Nürnberg und Schwiegersohn der Wirts-
witwe Margarete Keilholz: Zwar habe sich sein 
Schwiegervater Georg Keilholz tatsächlich zur 
Gemeinde Mögeldorf gehalten, aber nur in 
der irrigen Annahme, der Schmausenbuck 
gehöre zu ihr. Jetzt aber verlangte Fikenscher 
im Namen aller Erben vehement die Einver-
leibung nach Zerzabelshof, da die Gemeinde-
beiträge in Mögeldorf höher seien. Eine Wege-
verbindung gebe es zu beiden Orten, und auch 
die Entfernung sei nahezu gleich.
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Zerzabelshof war mit der Eingemeindung 
einverstanden.
Mögeldorf war empört. Erst 1867 habe Georg 
Keilholz selbst seine Gewerbekonzession in 
Mögeldorf beantragt. Seit dem Bau des Bahn-
hofs gebe es ein „förmliches Wallfahrten von 
Nürnberger Publikum nach dem Schmau-
senbuck (wodurch die Keilholz schon reiche 
Leute geworden sind)“. Auf die Beschwerde 
des Keilholz hin habe Mögeldorf auf Befehl 
des Landgerichts den Waldweg in eine Fahr-
straße umgebaut und später ebenfalls auf 
Befehl des Landgerichts alleemäßig mit Bäu-
men bepflanzt; dagegen habe Fikenscher, seit 
er erfahren habe, dass der Schmausenbuck 
nicht zu Mögeldorf gehöre, alle Beitragszah-
lungen für die Gemeindebedürfnisse (außer 
den Kirchen- und Schulbeiträgen) eingestellt, 
verlange aber, dass Mögeldorf weiterhin die 
Straße instand halte. Außerdem sei die Ent-
fernung nach Mögeldorf kürzer, und im Fal-
le einer Eingemeindung nach Zerzabelshof 
müssten viele Verzeichnisse umgeschrieben 
werden.
Mögeldorf wandte sich an das Bezirksamt 
Nürnberg, dieses an die Regierung in Ansbach, 
diese an das Staatsministerium in München. 
Dort blieb die Sache erst einmal liegen. Of-
fenbar taten sich die königlich-bayerischen 
Behörden schwer damit, Eingemeindungs-
fragen über die Köpfe der Betroffenen hinweg 
zu entscheiden.
1873 wandte sich Mögeldorf abermals an die 
Regierung: Der Schmausenbuck werde immer 
beliebter, an manchen Tagen zöge er tausen-
de Besucher an, Bettler und Musikanten von 
überall her belästigten die Besucher, aber 

niemand übe in der gemeindefreien Einöde 
die Ortspolizei aus; die zuständige staatliche 
Gendarmerie könne nicht überall sein und sei 
überfordert. Die Eingemeindung nach Mögel-
dorf sei dringend notwendig. Vergeblich!
Plötzlich, am 20. Januar 1877, forderte Fiken-
scher im Namen aller Erben die Eingemein-
dung nach Mögeldorf. Was war geschehen? 
Zerzabelshof hatte einen Bieraufschlag ein-
geführt, so dass die Gemeindeumlagen jetzt 
gleich hoch waren, und der Forstärar hatte 
die Straße nach Mögeldorf ausgebaut, wo-
durch der Weg nach dort jetzt besser war als 
der nach Zerzabelshof. Daher der Sinnes-
wandel der Betroffenen!
Aber jetzt zierte sich Mögeldorf: Die Gemein-
de könne den Straßenunterhalt zum Schmau-
senbuck in Höhe von etwa 500 Mark nur 
dann übernehmen, wenn der Staat 200 Mark 
beisteuere, da die Straße ohnehin fast nur 
von den Stein-, Holz- und Lehmfuhrwerken 
der Forstverwaltung benutzt werde. Von den 
tausenden Besuchern des Schmausenbuck 
war plötzlich keine Rede mehr. Aber immer-
hin hatte Mögeldorf gute Gründe für seine 
Forderung: Durch seine Lage war es ohnehin 
schon mit Straßen- und Brückenbaukosten 
überbürdet.
Auch wenn sich die Verhandlungen über die 
Straßenbaukosten noch eine Zeit lang hin-
zogen, so war doch mit dem Umschwenken 
der Eigentümer die Entscheidung gefallen. 
Mit Erlass des bayerischen Innenministeriums 
vom 2. Oktober 1878 wurde die Gastwirtschaft 
auf dem Schmausenbuck der Gemeinde Mö-
geldorf einverleibt.
 Horst-Dieter Beyerstedt

Anwaltskanzlei Uwe Willmann  Tel. 09 11 / 54 41 290

TS: WirtschaftsR - InsolvenzR - SteuerstrafR

www.das-insolvenzrecht.de



S c h l o ß w e i h e r s t r . 6 9  •   9 0 4 8 2  N ü r n b e r g

www.bestattungsdienst.de

Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Im Trauerfall – Tag und Nacht
0911 221777

Rechtzeitige Bestattungsvorsorge 
entlastet Sie und Ihre Angehörigen
0911 231 8508

Unser Mögeldorf  -  BV Mögeldorf  (V1)  -  X-2021-038
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Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum
Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e.V.

Name: Vorname:

Beruf: geb. am:

Wohnung: Ruf-Nr.:

E-Mail-Adresse:

Beginn der Mitgliedschaft: Jahresbeitrag 10 Euro (Mindestbeitrag)

Ehegatte/Partner

Name: Vorname:
Beruf: geb. am:

Jahresbeitrag für beide Partner zusammen: 15 Euro (Mindestbeitrag)

Familienmitglieder (minderjährige Kinder):

1. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

2. Kind Vor- und Nachname ___________________ geb. am ____________

Jahresbeitrag für Familienmitgliedschaft: 20 Euro (Mindestbeitrag)

Bei Heftversand außerhalb Mögeldorf wird eine Kostenpauschale von 10 E p.a.erhoben.

     Ich bitte um Zusendung des Heftes.

Bitte betreffendes ankreuzen: den Jahresbeitrag und ggf. Versandpauschale werde ich

 durch Lastschriftverfahren bezahlen (bitte Rückseite ausfüllen)

 an den Bürger- und Geschichtsverein überweisen
 Sparkasse Nürnberg, Konto-Nr. 1 151 903, BLZ 760 501 01  
 IBAN: DE65 7605 0101 0001 1519 03, BIC: SSKNDE77XXX oder
 VR Bank Nürnberg, Konto-Nr. 6 49 99 45, BLZ 760 695 59 
 IBAN: DE34 7606 9559 0006 4999 45, BIC: GENODEF1NEA

Wenn der Ehegatte bereits Mitglied ist, bitte nur den unteren Teil der Beitrittserklärung aus-
füllen.

Nürnberg, den
                      Unterschrift(en)

Mit der Veröffentlichung des Namens ohne Adresse bin ich einverstanden:   ❏ ja   ❏ nein

Bitte einsenden an Wolfgang Köhler, Zochastr. 2, 90480 Nürnberg

Beitrittserklärung



Erteilung einer Einzugsermächtigung

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. 
widerruflich, die fälligen Vereinsbeiträge durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:

Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. 
V. Zahlungen von meinem / unserem Konto meinen Jahresbeitrag in Höhe von € .................... mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungs-
empfänger Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): __________________________________________________________________

Anschrift: ____________________________________________________________________________

IBAN (max. 22 Stellen): 

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort    Datum (TT/MM/JJJJ)    Unterschrift

Zahlungsempfänger:
Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf
Gläubiger-IdentiÀkationsnummer: DE28 ZZZ 00000 527242
Mandatsreferenz (vom BV auszufüllen): 
An: Bürger- und Geschichtsverein Mögeldorf e. V., Zochastr. 2, 90480 Nürnberg-Mögeldorf
Telefon: 0911 5 46 07 65 · Telefax: 0911 9 54 59 40 · E-Mail: moegeldorf@koernerundscherzer.de

D E

Datenschutzbestimmung:

Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle, die in der Beitrittserklärung erho-
benen personenbezogenen Daten wie Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer, Funktion im Verein und Bankverbindung ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, 
des Beitragseinzuges und der Übermittlung von Vereinsinformationen durch den Verein und für alle in 
der Satzung genannten Zwecke verarbeitet und genutzt werden. Eine Übermittlung von Daten an überge-
ordnete Institutionen und eine Datenübermittlung an Dritte Àndet nicht statt. Eine Datennutzung für Wer-
bezwecke Àndet ebenfalls nicht statt. Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen 
Daten gelöscht, soweit sie nicht entsprechend der gesetzlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen. Jedes 
Mitglied hat im Rahmen der Vorgaben der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Bundesdaten-
schutzgesetzes n.F. (DSAnpUG EU) das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu 
seiner Person bei der verantwortlichen Stelle gespeichert sind. Außerdem hat das Mitglied, im Falle von 
fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht. 
Beschwerdestelle ist das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht (BayLDA) Promenade 27, 91522 
Ansbach. 

Ort, Datum                                     Unterschrift des Mitglieds/gesetzlicher Vertreters
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Dürer war hier – Eine Reise wird Legende

Eine Hommage an Albrecht Dürer zu seinem 550. Geburtstag

Ein Tipp für ein edles Weihnachtsgeschenk – nicht nur für Dürer-Fans

Am 21. Mai 2021 fei-
erte der berühmte 
Sohn der Stadt Nürn-
berg seinen 550. Ge-
burtstag. Zu diesem 
Anlass und dem Auf-
enthalt Dürers in Aa-
chen, widmete die 
Stadt dem Künstler 
eine Ausstellung, die 

im Anschluss auch in London in der National 
Gallery zu sehen sein wird. Das Suermondt-
Ludwig-Museum in Aachen musste die ge-
plante Ausstellung, die am 7. Oktober 2020, 
genau 500 Jahre nach Dürers Ankunft in 
Aachen, wegen der Corona-Pandemie auf 
Sommer 2021 verschieben. Beachtenswert 
ist dabei, dass die über 80 Leihgeber – Top-
Museen und private Leihgeber – die Verschie-
bung mittrugen – alle Exponate wurden ein 
Jahr später zur Verfügung gestellt. Sicherlich 
auch eine Ehrerbietung für den großen 
Meister.

Dürer besuchte Aachen zweimal, im Oktober 
1520, um an der Krönung Karls V. teilzuneh-
men und dann noch einmal auf dem Rückweg 
im Juli 1521. Er genoss seine Zeit in dieser 
Stadt, labte sich an den Heilquellen, traf 
Freunde zum Würfelspiel, besichtigte die 
Stadt ausgiebig und fertigte viele Skizzen 
seiner Eindrücke an. 

Im Hirmer Verlag erschien ein reich bebilder-
ter Katalog mit dem Titel: „Dürer war hier. 
Eine Reise wird Legende.“ Es handelt sich 
hierbei nicht nur um einen reinen Ausstel-
lungskatalog, sondern um eine differenzierte 
Auseinandersetzung mit Dürers Reise und 
seiner Karriere als international gefeiertem 
Künstler. Die Essays betrachten drei große 
Bereiche: Dürers Reise – hier u.a. mit Inhal-

ten wie „Kunst und Geschäftssinn“, „Begeg-
nung mit sich selbst“. Im zweiten Teil Kunst 
wird u.a. „Albrecht Dürer und die Bildnisma-
lerei in den Niederlanden“ dargestellt. Den 
Abschluss bildet die Rezeption, u.a. eine 
überaus interessante Betrachtung „Der Ein-
fluss von Dürer-Grafik auf die Niederländische 
Kunst“. 

Eine unglaublich umfangreiche Sammlung 
von Aufsätzen, die eine Lücke in der Gesamt-
schau auf den Nürnberger Meister schließt. 

Albrecht Dürer reiste 1520 mit seiner Frau 
Agnes und beider Magd Susanna nach Ant-
werpen. Die Stadt hieß damals Anstorff und 
gehörte zu den Niederlanden. Anlass dieser 
Reise war die Krönung des neuen Kaisers Karl 
V. in Aachen, zu der auch eine Delegation 
der freien Reichstadt Nürnberg anreiste. Die 
der Stadt durch Kaiser Sigismund anver-
trauten Reichsinsignien mussten auch den 
Weg zur Krönung antreten. Antwerpen war 
wie Nürnberg ein internationales Handels-
zentrum, aber nicht nur für Waren, sondern 
auch für alle Ideen und Kunst. 

Dürer hatte durch seinen besten Freund, den 
Humanisten Willibald Pirckheimer, Kontakt 
zu Kaiser Maximilian I. aufnehmen können. 
In einer Audienz lernte er den Herrscher 
kennen und porträtierte ihn mehrmals. Der 
Kaiser vergab mehrere Aufträge an den Nürn-
berger Meister, u.a. im Jahre 1512 die soge-
nannte Ehrenpforte, ein Werk, das über 180 
einzelne Holzschnitte umfasste – eine „Ins-
zenierung seiner Kaiser- und Reichsidee“ – wie 
in Wikipedia zu lesen steht. 

Der Kaiser entlohnte Dürer fürstlich – und 
zwar nicht einmalig, sondern mit 100 Gulden 
als jährliche Leibrente. Er beauftragte die 
Stadt Nürnberg mit der Auszahlung. Und hier 

Geschichtliches  |  57



ergibt sich nun der Zusammenhang mit Dü-
rers Reise …

Als Kaiser Maximilian 1519 auf der Burg Wels 
gestorben war, stellte die Stadt die Zahlung 
der Leibrente ein. Von Dürer ist bekannt, dass 
er ein sparsamer Mensch war, führte er doch 
ein Haushaltungsbuch, in dem u.a. auch die 
Trinkgelder für seine Frau Agnes aufführte, 
die seine Werke auf Messen und Märkten 
verkaufte. Zu dieser Zeit war er bereits ein 
gemachter Mann – angesehen in seiner Stadt, 
hatte ein Haus in der Zisselgasse erworben 
(heute das bekannte Albrecht-Dürer-Haus in 
der Albrecht-Dürer-Straße am Tiergärtner 
Tor), war Genannter im Großen Rat der Stadt, 
ein Gremium, das neben dem patrizischen 
„Inneren Rat“ ehrbare Bürger umfasste – die 
Genannten, die in Krisensituationen bei der 
Entscheidungsfindung zu hören waren. 

Dürer war auf das Geld nicht angewiesen, 
aber warum verzichten? Er setzte seine Idee, 
den neuen Kaiser in einer Audienz zu treffen 
und dabei die finanzielle Angelegenheit zu 
besprechen, in die Tat um. So kam es zu dem 
Aufenthalt in Aachen.

Quartier nahm er in Antwerpen – aus gutem 
Grund. Für sich, seine Frau und für die Dienst-
botin, die wohl mehr eine Ersatz-Tochter für 
das kinderlose Ehepaar Dürer gewesen sein 
muss, nahm er eine Wohnung. Man muss 
wissen, dass Anstorff zu jener Zeit eine Kunst-
metropole war. Hier trafen sich die Künstler 
und die Mäzene, die Käufer für Kunst. So ist 
es nicht verwunderlich, dass Dürer mit einem 
Wagen voller Werke anreiste und seine ge-
schäftstüchtige Frau diese verkaufen sollte 
(was sie auch gewinnbringend tat!).

Am 12. Juli 1520 startete er von Nürnberg 
über Frankfurt und Köln. Das von ihm ver-
fasste Reisebuch enthält die Ausgaben für 
Übernachtung, Speisen und Getränke, Trink-
gelder, aber auch Aufzeichnungen über Men-
schen, die er auf der Reise kennenlernte. Am 
2. August kam er in Antwerpen an, reiste 

allein dann Ende August nach Brüssel und 
Mechelen, die Residenzstadt von Margarethe 
von Österreich, um sich dort Unterstützung 
für sein Anliegen bei dem neuen Kaiser Karl 
V. zu verschaffen. Margarethe, die verwitwete 
Tochter von Maximilian I., besaß eine bedeu-
tende Kunstsammlung und war als große 
Mäzenin der Kunst bekannt. 

Die Nachricht, dass die Leibrente verlängert 
wurde, erreichte ihn am 12. November d. J.  
Im Dezember reiste er nach Bergen op Zoom 
und Zeeland, weil ihm erzählt wurde, dass 
ein Wal gestrandet sei – Dürer wollte ihn en 
nature zeichnen. Diese Passage der Seereise 
ist in seinem Tagebuch überaus spannend 
beschrieben, wäre der Meister doch fast bei 
dieser Segeltour umgekommen. Wahrschein-
lich hat er sich dort mit einem Sumpffieber 
– moderne Ärzte würden von Malaria spre-
chen – infiziert. Dem Tagebuch sind seine 
Fieberanfälle zu entnehmen und auch die 
Besorgnis darüber, dass er Ärzten und Apo-
thekern viel Geld überlässt, diese ihm aber 
nicht helfen können. 

Dürer besuchte 1521 nochmals Mechelen – 
die Regentin Margarethe von Österreich 
lehnte Dürers Geschenk – eine Abbildung 
ihres Vaters – ab, was Dürer sicherlich ent-
täuschte. Es wird vermutet, dass die Regen-
tin, da sie schon einige Bildnisse ihres Vaters 
besaß, keine weiteren finanziellen Gegen-
gaben für ein neues Bildnis zahlen wollte. 
Sie empfing Dürer aber und führte ihn per-
sönlich durch ihre Kunstsammlung, die Bi-
bliothek und ihre privaten Wohnräume. 

Im Juli folgte eine Einladung des dänischen 
Königs Christian II., der ihn mit einem Bankett 
in Brüssel ehrte. Er war nicht der einzige, 
durch den Dürer in den Niederlanden geehrt 
wurde. Feiern für den „Superstar“ Dürer wa-
ren angesagt. In Antwerpen bekam er den 
Antrag – übrigens wie schon Jahre früher in 
Venedig – den Posten als Stadtmaler anzu-
treten. Wie schon in Venedig lehnte Dürer 
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ab. Es war also eine Reise eines geehrten, 
bewunderten Künstlers, der dies auch sicht-
lich genoss. 

Albrecht Dürer kann man als Europäer sehen, 
als „weltoffenen Touristen, der mit neugie-
rigen Augen seine Umgebung, ihm fremde 
Kulturen, pittoreske Landschaften und ‚exo-
tische‘ Tiere erkunden wollte. Auf seinem 
Streifzug wusste er die Arbeit mit dem Ver-
gnügen zu verbinden.“ (Katalog s. 269)

Dies ist der Hintergrund für die Zusammen-
stellung eines hervorragenden Katalogs, den 
Aachen herausgegeben hat. Hierin geht es 
nicht nur um die Präsentation der Ausstel-
lungsstücke, sondern um eine Würdigung 
des großen Meisters.

Der Katalog hat einen Umfang von über 600 
Seiten und ist mit einer außerordentlich 
umfangreichen Bebilderung eines der wich-
tigsten Werke über Dürers Leben. 

Abschließend noch ein Zitat aus dem Katalog 
(Vorwort S. 29) von Peter van den Brink, dem 
Direktor des Suermondt-Ludwig-Museums:

„Zum Schluss möchte ich Michael Imhof 
erwähnen, den Verleger dieses so bemerkens-
werten Buches. Er schaltete sich erst sehr 
spät ein, als klar wurde, dass das Suermondt-
Ludwig-Museum einen anderen Kurs als die 
National Gallery Company einschlagen wollte 
und ein Verlag für das deutsche Buch gesucht 
wurde. Michael Imhof trug uns ein ganz 
außergewöhnliches Angebot an. So wollte 
er aus dieser Publikation nicht nur das schön-
ste und beste Dürerbuch aller Zeiten machen, 
mit einer wundervollen und vor allem sehr 
großzügigen Gestaltung, sondern sie sollte 
auch den Höhepunkt seines 25-jährigen Ver-
lagsjubiläums bilden.“

Dem ist nichts hinzuzufügen – ein Meister-
werk an Katalog, Albrecht Dürer hätte es 
gefreut! Ute Köhler

VERKAUFEN . VERMIETEN . BERATEN

Bindergasse 16 I 90403 Nürnberg I Telefon 0911- 376 60 60

www.boeller - immobilien.de I info@boeller - immobilien.de

Unser Lieblingsthema:

I M M O B I L I E N
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Zahntechnisches Labor

Präzision für Ihr Lächeln

Implantologie
Metallfreie Kronen und Brücken
Keramikinlays
Individuelle Ästhetik
Biomechanische Kauflächen

Äußere Sulzbacher Straße 15  •  90489 Nürnberg
e-mail: kontakt@nuetzel-zahntechnik.de

Telefon (09 11) 2 87 87 61 •  Fax (09 11) 2 87 87 63

Melanie´s Blumen Boutique
im Herzen Mögeldorf´s

Lust auf Blumen?
Vom dekorativen bis liebevollen Strauß,
Pflanzen für Innen- und Außenbereich,

Balkonkasten Bepflanzung, Hochzeitsdekorationen,
Trauerfloristik und Grabpflege

bietet Ihnen unser Geschäft alles im Bereich der
Floristik, Pflanzen und Dekorationen.

Mögeldorfer Hauptstraße 40, 90482 Nürnberg, Tel.: 0911/ 54 69 09,  Mo- Fr 9:00- 18:00, Sa 9:00- 12:30

Wir wünschen unseren 
Kunden 
Frohe Weihnachten und 
einen guten  Rutsch ins 
Jahr 2022
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Praxis für Krankengymnastik und Massage

Denis Meuschke

Laufamholzstr. 57          Tel: 09 11 9 23 44 10
90482 Nürnberg             Fax: 09 11 9 23 44 11

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik, Dorntherapie,  
Wärme- u. Kältetherapie, Atemtherapie, Wirbelsäulengymnastik,

Traktionsbehandlung, Elektro- u. Ultraschalltherapie

Mo + Mi   8 – 17 Uhr   ·   Di + Do   10 – 19 Uhr
und Termine nach Vereinbarung
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 • Laufband-Bewegungsanalysen 
 • Schuheinlagen nach Scan-Abdruck 
 • Bandagen 
 • Individuelle Schuhkonzepte 

 • und mehr ...

Am Stadtpark 2  |  Tel 0911 - 89 108 03

www.richterpaedie.de

Orthopädie l Schuhe l Bewegung

  Hilf dir selbst: Laufe!                            

 • Schritt-weise gesund-Laufen-lernen

 • Laufkurse auch für Unsportliche,  
  Einzeltraining, Nordic Walking

 • Lauftherapie bei diversen Erkrankungen

   Infoabend für Neulinge:  
   
   > jetzt anmelden! 

   Roland Blumensaat 
   Heilpraktiker & Lauftherapeut

  Tel 0911 - 54 66 29  |  www.lauftherapie.de

Mi | 15. April | 19 Uhr

www.lauftherapie.de

Roland Blumensaat

Heilpraktiker & Lauftherapeut

Tel 0911 - 54 66 29 

www.lauftherapie.de

• Schritt-weise gesund-Laufen-lernen

• Laufkurse auch für Unsportliche

• Einzeltraining, auch Nordic Walking

• Lauftherapie bei diversen Erkrankungen

• Golgi-Schmerztherapie

Kompressionsstrümpfe, Bandagen

Dr. med. 

Gabriel Grabowski

Internist u. Lungenfacharzt

Internistische Vorsorge
Äußere Sulzbacher Str. 124 

90491 Nürnberg
Im CNO (Campus Nürnberg Ost)

Tel.: 0911/593026
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Boos & Dr. Hagen GbR
Steuerberater ∙ Wirtschaftsprüfer

Lina-Ammon-Straße 30 ∙ 90471 Nürnberg
Telefon 0911/98978720

nuernberg@auretax.de ∙ www.auretax.de
Gesellschafter und Geschäftsführer

WP/StB Dipl.-Kfm. Dr. Alexander Hagen ∙ StB Dipl.-Kfm. Michael Boos

Boos & Dr. Hagen GbR

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind:

∙ Erstellung von Jahresabschlüssen

∙ Laufende Finanz- und Lohnbuchführung

∙ Beratung bei Unternehmensgründung, -nachfolge und -kauf

∙ Gesetzliche und freiwillige Jahresabschlussprüfungen durch die

   Auretax GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Ihr kompetenter Partner für Mittelstands- und Familien-

unternehmen zu allen Themen aus Wirtschafts-

prüfung und Steuerberatung.
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Gruppen und Kurse
Das aktuelle Gruppen- und Kursangebot 

des Kulturladens Loni-Übler-Haus 
finden Sie unter

www.kuf-kultur.de/loni.

34. FolkClub Reihe – 
Chris Schmitt & Klaus 
Brandl
Sa., 18.12., 20 Uhr (ab 
19 Uhr Einlass)

31st Christmas Blues Night
Eintritt: 23 / 20 E (erm.), VVK 20 / 16 E (erm.), 
5 E (Nbg.-Pass)
Vorverkauf mit print@home über reservix.de, oder 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen

Digitalvortrag des ADFC 
Mi., 12.1., 19.30 Uhr
Naab-Altmühl-Radweg
Eintritt: 5 E / Eintritt frei für ADFC Mitglieder
Referent: Jürgen Hübner. Veranstalter: Allgemeiner 
Deutscher Fahrradclub (ADFC), Infos, Anmeldung 
und Kontakt unter Tel.: 09 11 / 39 61 32, www.
adfc-nuernberg.de 

33. Frauenkabarett im Loni – Christine Prayon
Do., 13.1., 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Abschiedstour
Nähere Infos siehe Seite 69.
Eintritt: 23 / 20 E (erm.), VVK 20 / 16 E (erm.), 
5 E (Nbg.-Pass)
NEU!!! Vorverkauf mit print@home über www.
eventim.de oder im Loni (ohne VVK-Gebühr) so-
wie in der Kulturinformation in der Königstraße 
und bei weiteren Vorverkausstellen

MÄNNER FORUM Nürnberg
Mi., 19.1., 19.30 Uhr, Eintritt frei
Themen-Austauschabend – Ich bin ein Mann, 
und das ist auch gut so
Veranstalter: MÄNNER FORUM Nürnberg. Nur für 
Männer! Nur mit Anmeldung unter Email: info@
heinz-mehrlich.de

Augenrausch
Do., 20.1. (19 Uhr Ausstellungseröffnung),
bis Mai, Eintritt frei
Ausstellung von Viola Karaalioğlu & Tim Au-
zinger
Das AR-Bilderbuch als multimediales Erlebnis

 © Viola Karaalioğlu & Tim Auzinger 

33. Frauenkabarett im Loni – Andrea Bongers
Sa., 22.1., 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
So., 23.1., 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Bis in die Puppen
Nähere Infos siehe Seite 69.
Eintritt: 23 / 20 E (erm.), VVK 20 / 16 E (erm.), 
5 E (Nbg.-Pass)
NEU!!! Vorverkauf mit print@home über www.
eventim.de oder im Loni (ohne VVK-Gebühr) so-
wie in der Kulturinformation in der Königstraße 
und bei weiteren Vorverkausstellen

Zu Gast bei Loni
Fr., 28.1., 19 Uhr, Eintritt frei
Talk, Musik & Kunst mit Heijo Schlein 
Mit Gästen aus Kultur, Wirtschaft, Sport und Politik

 © Willi Förtsch

Änderungen vorbehalten!

 © Viola Karaalioğlu
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www.osg.de

MVZ Nürnberg 
Filiale Mögeldorf
Ostendstraße 229
90482 Nürnberg
fon: 0911-239832-0

Sehen bedeutet … ENTDECKEN Kompetenz in Augenheilkunde
Moderne Diagnostik
Kindersprechstunde
Angenehmes Ambiente  





Entlassung aus dem Krankenhaus:
Wie geht es jetzt weiter?
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„Mein Vater wird aus dem Krankenhaus 
entlassen. Er ist aber noch nicht fit genug, 
um sich in seiner Wohnung selbst zu 
versorgen. Was kann ich tun?“
Solche und ähnliche Sätze hört das Be-
ratungsteam vom Sozialen Netz sehr 
häufig. Nach einem Aufenthalt im Kran-
kenhaus gibt es meist viel zu organisieren. 
Das Krankenhaus darf die Patienten erst 
entlassen, wenn die weitere Versorgung 
geklärt ist. Das Recht auf „Anschluss-
versorgung“ hat jeder, der voll- oder teil-
stationär behandelt wurde. Was erwartet 
den Einzelnen, wenn er nach Hause 
kommt? Diese Situationen sind für Viele 
Anstoß, sich von den Experten des Sozia-
len Netz unverbindlich beraten zu lassen 
und häufig ergibt sich aus der einmaligen 
Beratung eine Begleitung.

Pflege wichtig für Genesungsprozess
Das Krankenhaus, der Sozialdienst und 
das Servicezentrum Medizin und Pflege 
des Diakoniezentrum Mögeldorf können 
Ihnen dabei helfen, diese Anschluss-
versorgung rechtszeitig zu organisieren. 
Wichtig ist, dass Sie das Servicezentrum 
möglichst frühzeitig kontaktieren, damit 
genug Zeit zum Vorbereiten bleibt. Das 
Beratungsteam des Sozialen Netz kann 
zudem mit dem Krankenhaus oder der 
Rehabilitationseinrichtung Kontakt auf-
nehmen, um für Sie oder Ihre Angehöri-
gen die bestmögliche Nachversorgung zu 

planen und die häusliche Pflege zu sichern. 
Servicezentrum Medizin und Pflege in-
formiert – organisiert – koordiniert

• medizinische Versorgung durch Haus- 
oder Fachärzte,

• die Pflege durch ambulante Pflege-
dienste, etwa zur Grundpflege bzw. 
Behandlungspflege (bspw. Wundver-
sorgung),

• die Überleitung ins Pflegeheim oder 
Kurzzeitpflege,

• Alltags- und Betreuungshilfen, die sich 
um die hauswirtschaftliche Versorgung 
kümmern und

• die ambulante Rehabilitation oder An-
schlussheilbehandlung sowie Begleitung 
zur Pflegeeinstufungen

Servicezentrum Medizin und Pflege
Seit Mai 2008 gibt es das Servicezentrum 
Medizin und Pflege. Eingebunden ist es 
in das Diakoniezentrum Mögeldorf in der 
Ziegenstraße 30 und wird derzeit vom 
Bayerischen Staatsministerium für Ge-
sundheit und Pflege gefördert. Das vor-
rangige Ziel des Expertenteams ist eine 
kompetente Beratung und Betreuung zu 
den vielseitigen Angeboten im Gesund-
heitswesen. Sie sind mit Fachärzten, Kli-
niken, Therapie- und Pflegeeinrichtungen 
sowie Spezialisten permanent im Aus-
tausch und kennen sich im Versorgungs-
netz bestens aus, um optimale Empfeh-





*Nur so lange der Vorrat reicht, Abgabe in handelsüblichen Mengen. Für Fehler keine Haftung.

Gültig vom 01.12.2021 bis 31.01.2022. Preise: Stand 01.11.2021. Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Bei uns erhalten Sie eine 

PREISGARANTIE !

Gleich um welches Produkt es sich handelt 

– in unseren Apotheken können Sie sich 

gnutareBehcilhcafetugeniefuaremmi

und faire Preise verlassen 

Sollten Sie dennoch zeitgleich ein 

günstigeres Angebot entdecken,1)

dann legen Sie es uns bitte vor.

Wir garantieren Ihnen gerne 

den gleichen Preis. 

1)Kein Angebot aus dem Versandhandel oder Internet.

Wir wünschen 

all unseren Kunden 

ein friedvolles 

Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr !

SANKT ULRICH APOTHEKE, APOTHEKE IM MARKTKAUF & DELPHIN APOTHEKE

UNSER BESONDERES 

WINTERANGEBOT

unser Angebot: 

VISOMAT HANDY

1 Stück
statt bisher 34,50 €

22,90 * 34 %

S
IE

SPAREN

Apothekerin Kirstin Vogelhuber e.K.

Laufamholzstraße 40–42

90482 Nürnberg-Mögeldorf

Telefon: 0911/5409759

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e.K.

Ostendstr. 229

90482 Nürnberg-Mögeldorf

kostenlose Telefonnummer: 0800/ 5 44 05 14

Sankt Ulrich Apotheke
Aktiv für Ihre Gesundheit

Apothekerin Kirstin Vogelhuber e.K.

Laufamholzstr. 57

90482 Nürnberg-Mögeldorf

Telefon: 0911/543988

Delphin Apotheke
Aktiv für Ihre Gesundheit





Erinnern Sie sich noch an die Abdrücke und die 

Abdruckmassen bei einem Zahnarztbesuch? Für

einige Patienten war das eine nicht so schöne 

Erfahrung. Um Ihnen den Behandlungsvorgang 

so angenehm wie möglich zu gestalten, gibt es 

in der Fachpraxis für Zahnmedizin und Implanto-

logie der beiden Zahnärzte Dr. Mark und 

Dr. Ulf Meisel den 3Shape Trios® MOVE. Ein In-

traoralscanner, der in Sekundenschnelle digita-

le „Abdrücke“ 3D-visualisiert.

3Shape Trios® MOVE

Der 3Shape Trios® MOVE hat eine hohe Beweglich-
keit durch seine Rollen und somit kann der Monitor 
einsehbar neben dem Patienten platziert werden. 
Der Scanner mit integrierter Kamera wird in der 
Mundhöhle an den Zahnreihen entlanggeführt 
und die 3D-Visualisierung erscheint sofort auf dem 
Monitor. Somit entsteht ohne langes Warten ein 
digitaler „Abdruck“ – ganz ohne Abdruckmasse.

Vorteile des Intraoralscanners

Die Vorteile des 3Shape Trios® MOVE 
sind genauso vielfältig wie der Intrao-
ralscanner selbst. Die Vorgehensweise 
besticht mit ihrer Schnelligkeit und 
Genauigkeit. Der digitale „Abdruck“ 
ist auf dem Monitor zu sehen und der 
behandelnde Arzt kann mithilfe von 
Tools der Software direkt auf dem 
Bildschirm Implantate und Endversor-
gungen darstellen. Auf Grund des klei-
nen und handlichen Scanners kommt 
es zu keinem unangenehmen Würge-
reiz und es entsteht kein unschöner 
Geschmack durch Abdruckmassen. 
Des Weiteren ist der Scanner beson-
ders gut für Patienten mit Atem-
wegserkrankungen (z.B. COPD, Asth-
ma) geeignet, da keine Dämpfe durch 
Sprays oder Puder entstehen.

Praxis Dr. Mark Meisel & Dr. Ulf Meisel
Ostendstraße 241, 90482 Nürnberg
Termine unter: 0911 / 54 23 54
www.zahnaerzte-meisel.de

Die Zahnärzte Dr. Mark & Dr. Ulf Meisel klären auf:

3Shape Trios® – Intraoralscanner 

für digitale „Abdrücke“
AKTUELLES AUS

DER ZAHNMEDIZIN

Angstpatienten haben durch den Monitor alles im 
Blick und können jederzeit eine Behandlung unter-
brechen, da die Software 3D-Visualisierungen auf 
Knopfdruck speichert und jederzeit wieder aufru-
fen lässt.

Lassen Sie sich in der Fachpraxis Dres. Meisel in 

Nürnberg-Mögeldorf von den Experten beraten 

und aufklären.

Unser Behandlungsspektrum:

Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie 
(zert. DGI/APW); Parodontologie, Endodontie 
(zert. nach DGET/APW), Oralchirurgie 
(zert. eazf), Prothetik, Ästhetische 
Zahnheilkunde, Prophylaxe, 
Kinderzahnheilkunde, 
Ganzheitliche 
Zahnmedizin
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Fleisch & Wurst der Extraklasse
Einzigartige Vielfalt

Persönlicher Service
100fach prämiierte Qualität
Mögeldorf · Ostendstraße 178

� 0911-54 45 92

Unser freundliches 

Team in Mögeldorf 

freut sich auf Ihren 

nächsten Besuch!




